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demoD.Striert der Vf. am Gebrauch von T op<>i (mmu/JJs semscens, antiqui -
rrn>dern1), der Gegeowamw.hrntbmung in der Historiographie (Otto von 
Frdsing), an Urttiko über die Schulen, die Dichruns und die Liebt. 

P.O. 

Jörg JARNVT I Matthias WEMHOfF (Hg.), Erinnerungskultur im Beseat· 
nmgsritulll. Archäologjsch-Historisches Forum, untu Miwbeit von Alexandra 
NUSSER (MittelalterStudie.n 3) München 2003, Fink, 246 S., 13 Abb., ISBN 3-
77QS.3861-7, EUR 32,90. - Das Paderbomer Institut IEMAN (Institut zur 
interditziplinären Erforschungdes Mittelalters und seines Nachwirke.,.) richt.,. 
te vom 24. bis 27. April 2001 eine Tagung auo, die untu dem Titel ..Erinn.,. 
rungskuleur im Besearrungsritual" vielfaltige Aspekte der Sepulkralzeremonien 
vo11 der Völkerw.Jlderungszeit bis in das späte MA in den Blick oahm. Durch 
die Vontellungen der Vormodeme von einer - wie Ono Gerllllrd Oexk es 
IWUlte - ,.Gegenwart der Toten .. , in der die Verblichenen weiterhin in be­
uimmr.eo Beziehungen Rechtspersonen blieben, ergebe.D sich auch weiuei· 
chende Konsequenzen 1\lr den Bliek auf die Totellfeiero, Begräboisse uod 
Gräberkulte der V ergaoge.nbeit, die das Paderbor11er Institut besonders für deo 
wenfällsehen Raum herau.sz.uarbelteD bemüht war. Der vorliegende Bd. bietet 
nun die Beiträge der Tagung: Cbristoph GRONEWALD, Grab und Friedhof -
""' B .... ttullgskultur in Westfakn im frühe11 Mittelalter nach dc:n archäologi­
schen Quelleo (S. ~26), legt die Vielfalt der Be ... aunpformen westfalischer 
Friedhöfe des 5. bis 10. Jh. dar. - Diecer GEIIEN!CH, .Dem himmJi,.,hen Gott 
in Erinnerung sein ... • - Gebetsgedenken und Gebttthllfe im frühen Mittelalter 
(S. 27-40), verweist von historischer Seite •uf die Grundlagen des Gebetsgeden· 
kens und zeigt, daß Memoriaktiftungen dazu dienten, nicht nur den Menschen 
itn D;...eiu, sondern auch Goa in Erinnerung zu bldben.- Palko DAIM, Vom 
Umgaog mit toten Aworen. Beswtw>.g.~gebriuche itn histOrischen Kontext 
(S. 41-60), zeigt, wie nochbaltig sich kulrureller Wandel auf das Bestattul>g>­
wesea auswirken ko.a.o.te: Durch den Übergang von einer Krieger .. zu ein.e.r 
&uerngesellschft haben die Awaren itn 7. Jh. die den Hunnen ähnlichen 
Bestattun~itten aufgogeben und sich oine Zeit lang an byZ2Dtinischen Vor­
bildern orientien, bis durch die Niederwerfung des Reiches dureh Kar! den 
Großen auch die Grabbefunde abreißen. - Guy HALSALL, Burial W rites: 
Graves, Tel«$ 2nd Time in Early Merovingian Nonhorn Gaul {S. 61-74), 
schildert Beborrung und Waodd von Jenseitsvorstellungen in NordoSlgallien 
om Beispiel von Trierer Epitaphien. - Bonnie EfPROS, A Ceotury of Rem=· 
branco and Amnesia in the Excawtion, Display and Interpretation of Early 
Medieval Burial Arti&.cu (S. 75-96), verfolgt die Entstehung des Verbots von 
Totenfeiern über den Griibtro der Verstorbenen in der Merowingerzeit und 
problematisiert die Interpretation der archäologisch nachweisbaren Grabbeiga­
btn. - Mattb.ias WI!MHOPP, Bestarrungen des Früh- und Hochmittelalters ao 
und in wtstS1ischen Kircheo (S. 97-105), zeigt anlund westfalischer Beispiele 
wie Herford, Herzfeld oder Enger, d:ill sich von 800 an bis ins Hoch-MA 
Kirchengründer hiulig nieht an> Altar, sondern itn Kreuzgang oder itn Ein­
gaogsbtreich einer Kirche ht...tten ließen. - Heinrieb HÄ!Uf.E, Beigabensitte 


